
Weltmeere im Jahr 2006

Seit einigen Jahrzehnten werden bereits mehr Fi-
sche aus den Meeren entnommen, als in der sel-
ben Zeit nachwachsen können. Im Jahr 2006 wur-
den 63% des geschätzten Fischbestandes aus der 
Hochsee entnommen. Im Vergleich: rund 50 Jahre 
vorher waren es nur 1%. So gelten inzwischen über
80% aller Fischarten als ausgerottet oder gefähr-
det.

Stufe 1

Weltmeere im Jahr 1700

Auch im Jahr 1700 haben bereits viele Menschen 
von Fischen und anderen Meerestieren gelebt. Al-
lerdings gab es damals nur 600 Mio. Menschen und
davon hat nur ein Bruchteil an den Meeresküsten 
gelebt. So dass genug für alle da war. 

Stufe 1

Das Weltklima im Jahr 2020  

Indem CO2 in die Atmosphäre ausgestoßen wird, 
erwärmt sich das Klima erwärmt . Davon sind alle 
betroffen. Allerdings müssen Unternehmen in vielen
Ländern inzwischen für jede Tonne CO2 bestimmte 
Zertifikate kaufen. Damit ist die Nutzung der Atmo-
sphäre als „CO2-Deponie“ enger geregelt, als noch 
vor ein paar Jahrzehnten. 

Stufe 1

Das Weltklima im Jahr 1990

Prinzipiell können alle Menschen und Unternehmen
so viel CO2 in die Atmosphäre entlassen wie sie 
möchten. Da das sehr viel mehr Treibhausgase 
sind, als sich in der selben Zeit langsam abbaut 
oder in nachwachsenden Pflanzen gebunden wird, 
wärmt sich das Klima langsam auf. Davon sind glo-
bal alle betroffen. 

Stufe 1

Das Weltklima im Jahr 1700

Das Klima hängt prinzipiell davon ab, wie viel CO2 
in die Atmosphäre gelangt. Durch das Verbrennen 
von Holz wird überall in der Welt CO2 ausgestoßen.
Allerdings leben im Jahr 1700 nur 600 Mio. Men-
schen auf der Erde  und die paar Lagerfeuer haben
keinen großen Effekt. In der selben Zeit mindestens
genauso viel CO2 durch nachwachsende Pflanzen 
gebunden. 

Stufe 1

Lebensmittel 

Lebensmittel sind zum Verzehr gedacht. Sobald sie
aufgegessen sind, können sie von niemand ande-
rem verzehrt werden. Sobald sie einmal gekauft 
oder selbstständig hergestellt wurden, gehören sie 
in der Regel dieser Person. 

Stufe 1

Kostenpflichtige Software 

Für viele Software Anwendungen muss man einma-
lig oder jährlich Geld bezahlen, um die Software zu 
nutzen. Zahlt man den Betrag nicht, bekommt man 
auch keinen Code zur Benutzung der Software. 

Stufe 1

Freie Software  

Inzwischen gibt es eine zunehmende Zahl an frei 
verfügbaren Software. Zum Beispiel kann Libre Of-
fice im Gegensatz zu Microsoft Office einfach um-
sonst heruntergeladen und benutzt werden. Wenn 
das Programm einmal geschrieben ist, kann es un-
endlich vielfach kopiert und genutzt werden. 

Stufe 1
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Landstraße 

Eine Landstraße gehört in der Regel dem Staat und
kann von allen befahren werden – vorausgesetzt 
man benutzt ein Fahrzeug, das dafür zugelassenes
ist. Spaziergänger werden dagegen von der Straße 
verwiesen. Wenn nicht gerade Stau ist, stören sich 
die Autofahrenden nicht gegenseitig. Es ist genug 
Platz für alle da, bzw. alle können hintereinander 
herfahren. 

Stufe 1

Straße mit Mautgebühren 

In vielen Ländern Europas muss für die Nutzung 
der Autobahn eine Mautgebühr gezahlt werden. 
Möchte man das nicht zahlen, muss man eben die 
kleineren Straßen über Land nehmen. In der 
Schweiz kann man es darauf ankommen lassen, 
ohne die Plakette zu fahren. Doch spätestens wenn
man ohne Plakette erwischt wird, wird es richtig 
teuer. 

Stufe 1

Straße mit täglichem Stau

Auf einigen Straßen ist zu bestimmten Zeiten im-
mer wieder Stau. Gerne würden die einzelnen Auto-
fahrer*innen einfach schnell durchfahren. Doch da-
durch, dass so viele auf einmal die Straße benut-
zen möchten, wird die Nutzung für alle einge-
schränkter, das heißt man kommt nur langsam vor-
an. 

Stufe 1

Lokale Luft zum Atmen 

Im Prinzip ist genug Atemluft für alle da. Direkt vor 
Ort, kann die frische Luft auch durch die Nutzung 
anderer Menschen knapp werden. Beispielsweise 
wenn jemand neben einem raucht oder andere un-
angenehme Gerüche verursacht. Oder wenn eine 
Firma oder eine stark befahrene Straße in der 
Nachbarschaft starke Abgase verursacht. 

Stufe 2

Privater Garten im Reihenhaus    

Viele Häuser haben nach hinten raus noch einen 
Garten. Dieser ist in der Regel den Besitzer*innen 
des Hauses vorbehalten. Um anderen Menschen 
den Zugang zu verwehren, wird teilweise ein Gar-
tenzaun aufgestellt. 

Stufe 2

Stadtgarten  

In vielen Städten gibt es Stadtparks, welche für alle 
zugänglich sind. In der Regel gibt es allerdings be-
stimmte Verhaltensregeln. Verstoßen Personen 
wiederholt gegen diese Regeln und werden sie da-
bei erwischt, können sie vom Ordnungsamt bzw. 
der Polizei ein Betretungsverbot  bekommen. 

Stufe 2

Schwimmbad  

Die meisten Schwimmbäder haben eine Umzäu-
nung. Möchte man hinein und die Becken zum 
Schwimmen nutzen, muss man in der Regel dafür 
bezahlen. An  heißen Sommertagen ist das 
Schwimmbad manchmal sehr voll, dann wird es 
auch mal eng im Becken. Ansonsten können aber 
relativ viele Menschen schwimmen ohne sich dabei
zu stören. 

Stufe 2

Badesee  

Die meisten Badeseen liegen frei in der Natur. Wer 
möchte, kann einfach das See-Ufer oder auch den 
See selbst zum Picknicken, Schwimmen oder an-
deren Aktivitäten nutzen. An  heißen Sommertagen 
ist der See manchmal sehr voll, dann wird es auch 
mal eng. Ansonsten können aber relativ viele Men-
schen schwimmen und picknicken ohne sich dabei 
zu stören. 

Stufe 2

07 Güter | Gemeingüter und andere Güterformen | M2 Beispielkarten                                                           3 / 6



07 Güter | Gemeingüter und andere Güterformen | M2 Beispielkarten                                                           4 / 6



Trinkwasser aus offener Quelle

Es gibt offen zugängliche Trinkwasserstellen, wo je-
der und jede sich Trinkwasser holen kann. In man-
chen Teilen der Weltist das die einzige Quelle wo-
her Menschen ihr Trinkwasser bekommen. Umso 
wichtiger ist es dann, dass das Wasser immer aus-
reicht für alle Nutzenden. Denn jeder Schluck der 
getrunken wurde, kann von niemand anderem ge-
trunken werden. 

Stufe 2

Trinkwasser privatisiert 

Manche Quellen für Trinkwasser werden an private 
Unternehmen zur geschäftlichen Nutzung verge-
ben. Diese haben dann das exklusive Recht, Was-
ser aus der Quelle zu entnehmen und dieses dann 
weiter zu verkaufen. Wer nicht zahlen will, be-
kommt aber auch kein Wasser. 

Stufe 2

Allgemeinwissen 

Wissen vermehrt sich, wenn man es teilt. Unendlich
viele Menschen können dasselbe Wissen „besit-
zen“ ohne, dass es dadurch bei irgendjemand weni-
ger wird. Die einzige Gefahr bei Wissen ist es, dass
bewusst falsches Wissen in den Umlauf gesetzt 
wird. Dann kann rein theoretisch auch das „Wissen“
von anderen Menschen gefährdet werden. 

Stufe 2

Internet   

Das Internet ist ein technisches Netzwerk, wo un-
endlich viele Informationen ausgetauscht werden. 
Und je mehr Menschen es nutzen, desto besser ist 
für die alle anderen. Alle dürfen prinzipiell das Inter-
net nutzen. Allerdings benötigt man dafür gewisse 
technische Voraussetzungen. Außerdem ist das In-
ternet in manchen Ländern reguliert und zensiert.

Stufe 2

Verteidigung eines Landes 

Um das eigene Land vor militärischen Konflikten zu
schützen, haben die meisten Länder eine eigene 
Landesverteidigung aus Soldat*innen und Waffen-
systemen. Alle Menschen innerhalb dieser Landes-
grenzen gewinnen damit potentiell an Sicherheit. 

Stufe 2
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